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Liebe Vereinsmitglieder

Auch in diesem Jahr hat sich unsere Erde gedreht und 
uns damit mit dem einen oder anderen nachdenklich 
gestimmt… Zusammenfassend wäre dies (weder objek-
tiv noch vollständig) folgende Aufzählung:

Die vom neuen amerikanischen Präsidenten Donald 
Trump und seinem Team täglich verbreiteten Lügen 
(beschönigend «Alternative Facts» genannt) empfinde 
ich als ein anhaltendes Ärgernis. Der nordkoreanische 
Diktator Kim provoziert die Welt praktisch monatlich 
mit Raketentests.

Es fällt auf, dass die Medien im Jahr 2017 verstärkt über 
die Entwicklung der Robotertechnologie und der selbst-
fahrenden Fahrzeuge berichten und Experten zu den 
möglichen Auswirkungen auf die Arbeitswelt befragen. 

Über die «MeeToo» Geschichte verliere ich keine 
Worte… 

Gott sei Dank sind es aber meist die eigens erlebten 
Ereignisse über das Jahr, die in unserem Gedächtnis 
nachhaltig haften bleiben. Auch diese können zuwei-
len schmerzen, enttäuschen und traurig machen – ins 
Gewicht fällt aber schlussendlich nur das Positive und 
das sollten wir als «Polster» mit in das Jahr 2018 mit-
nehmen. Alles andere gilt es «über Bord» zu werfen.

UNESCO BIOSPHÄRE ENTLEBUCH
Label-Gesuch 2018 – 2027: Wie es der Name schon 
sagt, vergibt der Bund aufgrund dieses Gesuches das 
Label Naturpark. In der folgenden Strategieentwicklung 
entstanden Vision, Mission und Leitbild, wurden strate-
gische Ziele formuliert und Geschäftsbereiche definiert. 
Für die nächsten zehn Jahre sind dies Bildung, Wissen-
schaft, Biodiversität und Landschaft, Raumentwicklung, 
Energie und Mobilität, Regionalprodukte und Betriebe, 
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Landwirtschaft, Tourismus, Kommunikation und Park-
management. Der Bund hat das Gesuch 2017 geprüft 
und gutgeheissen, so dass die Biosphäre das Label auch 
die nächsten zehn Jahre verwenden kann. Seit Anfang 
2018 ist das Label in Kraft.

Eine besondere Geschichte zum Schmunzeln und mit 
viel Publicity war 2017 der «Banküberfall» in Luzern. 
In einer Guerilla-Aktion hat die UBE beim offiziellen Sitz-
möbeltest der Stadt eine unbewilligte Sitzbank aus Ent-
lebucher Holz dazugestellt und entsprechend inszeniert. 
Es wäre natürlich toll, wenn in Zukunft Biosphärenbänkli 
zum Ausruhen und Geniessen in der Stadt Luzern ein-
laden würden.

Sandra Steffen–Odermatt hat nach fast 17 Jahren 
Tätigkeit bei der UBE das Management verlassen und 
sich Mitte des Jahres selbstständig gemacht. Sie bleibt 
uns jedoch erfreulicherweise als Vorstandsmitglied 
erhalten. Auch im Sekretariat ist es zu Veränderungen 
gekommen, da Fabienne Fischer innerhalb des Biosphä-
renmanagements eine neue Funktion übernommen hat. 
Mit Anja Bieri wurde die Sekretariatsleitung neu besetzt, 
sie ist nun für die Geschäftsstelle der FdBE zuständig.

Die Mitgliederversammlung vom 22.03.2017 war 
wie gewohnt sehr gut besucht. Von seiten des Vor-
stands haben wir über unsere Tätigkeiten unter dem 
Jahr berichtet. Ein Traktandum war die Abstimmung 
über einen Beitrag an die Kochakademie in Heiligkreuz. 
Nach der Präsentation von Andy Fleischlin gab es keine 
Voten und Sie haben unserem Vorschlag einstimmig 
zugestimmt. Auch heute, bald ein Jahr danach, bin ich 
noch immer davon überwältigt. Es ist dies ein so wich-
tiges Zeichen für dieses wunderbare Projekt und für das 
Entlebuch, herzlichen Dank!

Der Kräuter- und Wildpflanzenmarkt in Escholzmatt 
war unser nächster öffentlicher Termin. Mit einem eige-
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nen Ausstellungsstand waren wir erneut präsent. Der 
Markt war wie immer unglaublich gut besucht und die 
verschiedensten Marktstände haben ein paar Wochen 
später für blühende und geniessbare Wunder in den 
Gärten gesorgt. An dieser Stelle einen herzlichen Dank 
an Silvia Limacher für die jeweilige Organisation von 
unseren Auftritten.

Dass wir den Programmablauf des Naturaktiv - Einsat-
zes in Zusammenarbeit mit der UBE etwas angepasst 
haben, hat sich gelohnt. Aus diesem Grund machen wir 
dies im kommenden Vereinsjahr wieder so und freuen 
uns heute schon auf zahlreiche Teilnehmer.

Unsere Mitgliederwanderung, wiederum vorbereitet 
von Martin Zemp, hätte uns nach Sörenberg geführt. 
Das erste Mal haben wir an der 30er-Teilnehmer-Marke 
gekratzt. Leider, leider ist das mit dem Wettergott und 
uns so eine Sache. Er ist uns offenbar nicht wohlgesinnt 
und macht sowieso und überhaupt was er will. Dieses 
Mal war es umgekehrt zum Vorjahr. 2016 waren wir 
mutig gewesen und mussten uns dann ganz schön ver-
regnen lassen. Dieses Jahr war derart schlechtes Wetter 
angesagt, dass wir uns gegen eine Wanderung im Nas-
sen entschieden haben. Und - natürlich – war es nur 
halb so schlimm und wir wären vermutlich trocken im 
Birkenhof angekommen. Hier passt «Der Weise äussert 
sich vorsichtig, der Narr mit Bestimmtheit über das kom-
mende Wetter.»

Die Alpabfahrt ist ebenfalls ein Anlass, den wir 
gemeinsam mit der UBE bestreiten. Ganz im Gegenteil 
zur Mitgliederwanderung – hat dieser Grossanlass einen 
Pakt mit dem Wettergott geschlossen. Vermutlich ist der 
Wettergott ein ehemaliger Älpler… Ein Prachtstag mit 
Sonnenschein pur hat die zigtausend Besucher begeis-
tert. Brauchtum, gelebtes «Echt Entlebuch», Gesang 
und Jodel, kein Wunder ist dieser Tag bei den Besuchern 
für das nächste Jahr bereits dick im Kalender angestri-
chen. Wir gratulieren dem Organisationskomiteé zum 
hervorragend und reibungslos durchgeführten Anlass – 
neudeutsch gesprochen – ganz grosses Kino!

«Dieses Jahr haben wir uns für einen Verein entschie-
den, den wir für sein gesellschaftliches, kulturelles Enga-
gement in unserer Region auszeichnen wollen. Es ist ein 
Verein, der in diesem Jahr seinen 10. Geburtstag feiert 
und es sich wie niemand anderer zur Aufgabe gemacht 

hat, das kulturelle Leben im Entlebuch zu beleben. 
Museum, Konzerte, Kleinkunst, Lesungen, Ausstellun-
gen, Workshops, Vereinskurse, Sportliches, auch Fami-
lienfeiern, ja sogar Maturaprüfungen oder Trauungen 
– für all das bietet der Verein Entlebucherhaus im Entle-
bucherhaus die passenden Räumlichkeiten und ergreift 
dazu oft genug auch noch die nötige Eigeninitiative. All 
dies steht und fällt natürlich mit der Geschäftsführerin 
Rita Kuster, deren Engagement und Einsatz wir hier 
ganz besonders betonen…» 
Mit diesen Worten hat unsere Lauditorin Claudia Hoch-
Rieger ihre Laudatio für den würdigen Biosphären-
preisträger 2017 begonnen. Und wie Recht sie hat – 
der Preis ist ohne Wenn und Aber verdient vergeben. 
Wir haben uns mit dem Verein mitgefreut und die Preis-
übergabe im Rahmen seiner Generalversammlung war 
sehr schön und ergreifend. 

Liebe Freunde, ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung, 
die alles andere als selbstverständlich ist. Herzlichen 
Dank für Ihre Treue und herzlichen Dank dafür, dass Sie 
mit Ihrem Beitrag einen wichtigen Teil dazu beitragen, 
die UBE und damit das Entlebuch zu unterstützen. 

Liebe Vorstandskolleginnen, lieber Pirmin euch danke 
ich für euer Mittun, immer ganz im Zeichen unserer Phi-
losophie und unserer gesteckten Ziele. Mit euch ist es 
nie schwierig, sondern immer unkompliziert und ziel-
führend – so ist man gerne Präsidentin. 

Ich freue mich sehr auf die kommende Mitgliederver-
sammlung und darauf, Sie im Namen des Vorstandes 
persönlich begrüssen zu dürfen. Dieser Abend ist für 
uns stets der schönste Anlass des Vereinsjahres und 
steht für uns ganz im Zeichen der «Freu(n)de»! 

Für das Jahr 2018 wünsche ich Ihnen Gesundheit, Zeit 
für sich selber, Zeit für Ihre Lieben, aber vor allem nur 
Ereignisse, die Sie glücklich machen und die Ihnen am 
Ende des Jahres positiv in Erinnerung bleiben. 

Carolina Rüegg
Präsidentin Verein
«Freunde der Biosphäre Entlebuch»
Sörenberg, im Februar 2018
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Das Vereinsjahr 2017 in Bildern

Naturaktiv Einsatz Übergabe Biosphärenpreis Wildpflanzenmarkt

Jahresrechnung 2017 und Budget 2018

Erfolgsrechnung	 2018	 2017	 2017	 2016
	 Budget	 Rechnung	 Budget	 Rechnung
Erträge (Mitgliederbeiträge, Zinsen)	  64‘000 	  64‘252 	  63‘000 	  63‘265 
Ertrag Shop, netto	 500	  31 	 2‘000 	 403 
Total Ertrag	 64‘500 	  64‘283 	  65‘000 	  63‘668 

Geschäftskosten 	  -22‘000 	  -21‘126 	   -22‘000 	 -21‘949
Anlässe	  -6‘000 	 -5‘954 	  -6‘500 	 -6‘400
Biosphärenpreis / Förderbeiträge	  -12‘000 	  -11‘500 	  -10‘000 	 -8‘610
Beitrag Chance Heiligkreuz	 -	 -50‘000	 -50‘000	 -
Werbung / Projekte	  -8‘000 	 -3‘354 	 -8‘000	 -5‘718
Rückstellung 	 -13‘000 	  31‘000 	 35‘000	 -18‘000
Total Aufwand	  -61‘000 	  -60‘934 	  -61‘500 	  -60‘677 
				  
Jahresgewinn	  3‘500	  3‘349 	  3‘500	 2‘991

Bilanz		  31.12.2017		  31.12.2016
Aktiven
Flüssige Mittel		  198‘499		  176‘804
Forderungen ggü. Dritten		  323		  396
Vorrat Shop		  9‘700		  8‘800
Total Aktiven		  208‘522		  186‘000
			 
Passiven			 
Verbindlichkeiten ggü. Dritten		  -59‘134		  -8‘960
Rückstellungen		  -111‘000		  -142‘000
Eigenkapital		  -35‘039		  -32‘049
Jahresgewinn		  -3‘349		  -2‘991
Total Passiven		  -208‘522		  -186‘000
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Tätigkeitsprogramm 2018

Mittwoch, 21. März 2018	 Mitgliederversammlung im BBZN Schüpfheim (19.00 Uhr)

Mittwoch, 16. Mai 2018	 Aktiv für die Natur Amphibien aktiv fördern 
	 (ab 16.10 Uhr, anschliessend mit «Echt Entlebuch» – Aperitif)

Samstag, 18. August 2018	 Mitglieder-Wanderung 

Samstag, 29. September 2018	 Stand an der Entlebucher Alpabfahrt

Auch dieses Jahr können unsere Vereinsmitglieder an den öffentlichen Exkursionen der UNESCO Biosphäre  
Entlebuch kostenlos teilnehmen.

Der Verein unterstützt gute Ideen in der Anfangsphase mit Förderbeiträgen. Machen Sie auch in Ihrem Umkreis 
auf diese Möglichkeit aufmerksam! Das Reglement ist auf unserer Webseite zu finden. 

Auch 2018 werden die Freunde der Biosphäre Entlebuch wieder einen Biosphärenpreis vergeben, das Geheimnis 
wird an der Mitgliederversammlung vom 21. März 2018 gelüftet. 

Entlebucher AlpabfahrtWildpflanzenmarkt Verabschiedung Sandra Steffen-Odermatt
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Protokoll der 19. Mitgliederversammlung  
Verein Freunde der Biosphäre Entlebuch 
vom Mittwoch, 22. März 2017, 19.00 Uhr, im BBZN Schüpfheim 

 
Traktanden: 1. Begrüssung/Wahl der Stimmenzähler 
 2.  Protokoll der Mitgliederversammlung 2016 (Beilage) 
 3. Jahresbericht der Präsidentin 2016 (Beilage) 
 4. Genehmigung der Jahresrechnung 2016 (siehe Jahresbericht) 
 5. Entlastung des Vorstandes 
 6. Tätigkeitsprogramm 2017 (Beilage) 
 7. Beitrag Chance Heiligkreuz  
 8. Jahresbudget 2017 
 9. Informationen aus dem Biosphärenmanagement 
 10. Verschiedenes 
 

1. Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler  
Carolina Rüegg begrüsst die Anwesenden und besonders die Neumitglieder, die Vertreter der 
Politik und die Pressevertreter Annelies Studer vom Entlebucher Anzeiger und Bernadette 
Waser von der Wochenzeitung für das Entlebuch und Emmental.  
 
Es wird darauf verzichtet, die Entschuldigungen zu verlesen. Die Präsidentin bedankt sich beim 
BBZN Schüpfheim und speziell bei Küchenchef Roland Felder für das Gastrecht. 
 
Bestellung des Büros: Beni Vogel und Fred Portmann werden als Stimmenzähler bestimmt. Es 
sind 114 Personen anwesend. Stimmberechtigt sind die Mitglieder des Vereins, Familienmit-
glieder haben eine Stimme. Die Einladung wurde rechtzeitig zugestellt. Die Traktandenliste wird 
genehmigt. 

2. Protokoll der Mitgliederversammlung 2016  
Das Protokoll wurde zusammen mit der Einladung rechtzeitig zugestellt. Es wird von den Anwe-
senden genehmigt und von der Präsidentin an Sandra Steffen-Odermatt verdankt.  

3. Jahresbericht 2016 
Der detaillierte Jahresbericht wurde zusammen mit der Einladung zugestellt. Der Jahresbericht 
wird einstimmig genehmigt.  
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4. Genehmigung der Jahresrechnung 2016 
Pirmin Bucher erläutert die Jahresrechnung 2016: 

5. Entlastung des Vorstandes 
Rechnungsrevisor Hardy Wey verliest den Revisorenbericht. Die Jahresrechnung 2016 und der 
Revisorenbericht werden einstimmig genehmigt sowie der Vorstand entlastet. Ein Dankeschön 
geht an Kassier Pirmin Bucher. 

6. Tätigkeitsprogramm 2017 
 Sa, 20. Mai 2017, Stand am Kräuter- und Wildpflanzenmarkt in Escholzmatt 
 Mi, 21. Juni 2017, Natur-Aktiv-Einsatz Neophyten-Bekämpfung (ab 16.35 Uhr, anschlies-

send Echt Entlebuch-Aperitif) 
 Sa, 19. August 2017, Mitglieder-Wanderung 
 Sa, 23. Sept. 2017, Stand an der Entlebucher Alpabfahrt 
 
7. Beitrag Chance Heiligkreuz 
 
Der Geschäftsführer des Schweizer Kochverbandes, Andreas Fleischlin informiert die Anwesen-
den über den Stand des Projektes Chance Heiligkreuz. 
Aus dem Schwesterheim Ingenbohl soll eine Kochakademie entstehen. Die Art der Ausbildung, 
welche es die Akademie anbieten wird, gibt es in dieser Form noch nicht. Die Studenten sollen 
möglichst viel Praktisch arbeiten, sowie das Naturnahe kochen erlernen.  

7



Durch das Projekt soll das Image des Kochberufes gestärkt werden. Bereits jetzt gab es einige 
Anfragen von Interessierten Studenten, Lehrer und Investoren.  
Der Umbau des Schwesternheims ist ab Herbst 2018 geplant  
 
Der Vorstand schlägt vor, dieses Projekt mit einem Beitrag von CHF 50‘000.00 zu unterstützen. 
Die Anwesenden stimmen diesem Vorschlag einstimmig zu. 

8. Jahresbudget 2017 

 
Das Budget wird diskussionslos und einstimmig genehmigt. 

9. Infos aus dem Biosphärenmanagement 
Theo Schnider, Direktor der UNESCO Biosphäre Entlebuch informiert über die aktuellen Tätig-
keiten im Biosphärenmanagement. 

10. Verschiedenes 
Biosphärenpreisträger 2017: Den Biosphärenpreis 2017 erhält der Verein Entlebucherhaus. Die 
Preisübergabe wird im April 2017 stattfinden. 
 
Silvia Limacher stellt die beiden neuen Artikel für den Biosphären-Fan-Shop vor.  
 
Nach allseitigem Dank schliesst die Präsidentin die Versammlung und lädt zum Schlemmerbuf-
fet ein. Schluss der Versammlung: 20.30 Uhr. 
 
Heidi Duss, Präsidentin des Vereins „Chance Heiligkreuz“ bedankt sich herzlich für die grosszü-
gige Unterstützung des gesprochenen Beitrags für das Projekt Kochakademie.  
 
Für das Protokoll:  
 
 
 
Fabienne Fischer 

Freunde der Biosphäre Entlebuch 	 Chlosterbüel 28	 Tel.  +41 (0)41 485 88 50
www.freunde-biosphaere.ch	 CH-6170 Schüpfheim	 freunde@biosphaere.ch


